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( 2 . Fortsetzung )

DIE ABHÄNGIGKEIT DER AUSBREITUNG ULTRAKURZER WELLEN VON METEOROLOGISCHEN FAKTOREN

Bei derartigen Verschiebungen des UKW - Horizontes ändert
sich dementsprechend auch der Abstand eines im Schatten¬
gebiet gelegenen Empfängers von dem Bereich des unmittel¬
bar bestrahlten Gebietes . Man verzeichnet dementsprechend
erhebliche Feldstärkeschwankungen . Bis etwa zum doppelten
geodätischen Horizontabstand lassen sich diese Variationen .
vor allem auf die Einflüsse der atmosphärischen Refraktion
zurückführen .

Ein typisches Beispiel für den Einfluß der Refraktion ist
der UKW - Tagesgang . Besonders in windschwachen und wolken¬
losen Nächten stellt sich als Folge der infraroten Aus¬
strahlung eine kräftige Abkühlung des Erdbodens ein , die
sich durch interne Strahlungs - und Mischungsprozesse auch
auf die bodennahen Luftschichten überträgt . So bildet sich
schon bald nach Sonnenuntergang häufig in Bodennähe eine
Temperaturumkehrschicht aus , in der die Temperatur über
einen größeren Bereich mit der Höhe zunimmt . Je stärker
die Temperaturzunahme mit der Höhe ist , um so stärker ist
auch die Brechkraft der Atmosphäre . Die Ausbildung der
nächtlichen Bodeninversion führt also zu einer verbesser¬
ten UKW - Fernausbreitung und erklärt damit die Tatsache daß
die Zahl der zu empfangenden UKW - Sender am Abend und in
der Nacht häufig ansteigt . Am Morgen werden nach Sonnen¬
aufgang durch die Aufheizung des Erdbodens auch die boden¬
nahen Luftschichten rasch wieder erwärmt , die Bodeninver¬
sion wird ' • aufgelöst ” und es stellt sich wieder die nor¬
male Temperaturabnahme mit der Höhe ein . Diese ist durch¬
schnittlich in den frühen Nachmittagsstunden am stärksten
ausgeprägt , so daß dann auch der UKW — Fernempfang am
schlechtesten ist .

Die empfangene Feldstärke kann dann insbesondere bei Hoch¬
druckwetterlagen im Frühjahr und Sommer nachts um das hun¬
dertfache größer sein als ' am Tage .

Da auch im UKW - Bereich heute bereits Sender auf gleicher
Frequenz im Abstand von nur wenigen hundert Kilometern ar¬
beiten müssen , kann es dann oft , besonders nachts zu un¬
liebsamen Überlagerungsstörungen von Gleichkanalsendern
kommen .

3 . Die Fernausbreitung von ultrakurzen Wellen durch
Reflexion

Aus dem Gebiet der meteorologischen Optik ist bekannt , daß
bei Ausbildung von sehr kräftigen niedrigen Inversionen ,
die in diesem Bereich sehr schnelle Abnahme des Brechungs¬
index der Atmosphäre zu einer totalen Reflexion von Licht¬
strahlen führen kann,wenn diese sehr flach in diese Grenz¬
schicht einfallen . Man kann dann am Himmel das Spiegelbild
von Gegenständen auf der Erde beobachten . So beobachtet
man z . B . an der Küste gelegentlich auf dem Kopf stehende
Schiffe , die ein Spiegelbild von weit draußen auf dem Meer
fahrenden Dampfern sind . Eine ähnliche Reflexionserschei¬
nung an freien Inversionen der Atmosphäre , selbst wenn
diese nur schwach ausgebildet sind , tritt auch im Bereich
der ultrakurzen Wellen auf . Meist handelt es sich dabei
allerdings nur um partielle Reflexionen , bei denen nur ein
Bruchteil der ankommenden Energie an diesen Schichten re¬
flektiert wird . In große Sendeabstände wird dabei aber weit
mehr Energie übertragen , als es bei dem Mechanismus der
atmosphärischen Refraktion der Fall ist .

( Fortsetzung folgt )
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WETTERLAGE UND WETTERENTWICKLUNG : Kennzeichnend für den Wetterablauf am Sonnabend über Mitteleuropa war die quer durch
Deutschland verlaufende Zone ungewöhnlich stärker Temperaturgegensätze . Während "über den westlichen Teilen der
UdSSR und über Polen , sowie über Süd - und Südosteuropa im Bereich feucht - warmer Subtropikluft Mittagstemperaturen
bis zu 25 Grad , auf der Zugspitze Tagestemperaturen über dem Gefrierpunkt gemessen wurden , drang von der Nordsee
her grönländische Polarluft südostwärts voi und ließ die Nullgradgrenze von 3000 auf 1000 m absinken , so daß auf
dem Brocken und auf dem Inselsberg , in der Nacht zum Sonntag auch auf dem Fichtelberg , leichtes Frostwetter mit
Schneefall einzog . Im Grenzbereich dieser beiden Luftmassen kam es besonders in den ' südlichen Teilen der DDR und
in Süddeutschland zu länger anhaltenden Niederschlägen , deren Ergiebigkeit aber nicht besonders groß war . Am Mon¬

tag verbleibt unser Raum im Bereich des Höhentroges .
VORHERSAGE FÜR MONTAG. AUSGEGEBEN AM SONNTAG UM 11 UHR : ' Bei schwacher Luftbev/egung überwiegend stark bewölkt und einzel¬

ne Schauer . Tageshöchsttemperaturen 7 - 12 , im Bergland kaum über 5 Grad . In den Kammlagen der Mittelgebirge Tempe¬
raturen um 0 Grad und Niederschläge als Schnee oder mit Schnee vermischt . Nachts in ungünstigen Lagen geringer
Bodenfrost möglich .

WEITERE AUSSICHTEN: Ansteigende Tagestemperaturen . Bz .
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